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l^ür Swtarme.
Die „Elomsruli Kuggsri" siuä ein?i1lsn-?rs.pars,t, äs,s in ssiusr untskldäreu uuä über-

rs,s«KsuäsuWirkung iu äsrLskÄmPtuug äsröluts,rmutMuuäsr volldringt, üeiu äuäsrss Nittel Kommt
ikm gg,rin glsivd. öskou uäsk 14?s,geu tüklsu blutarme, von äer KirrtuäoKigstsuLlsieKsusKt bsksttsts
?srs«usn ususs Vebeu in siok ervs,ekeu. Lrs.kt, össisktstärbs, ?rokmut, Appetit,, iu einem Vort l

äis trükers öesuuäksit KsKrt «urüok uuä isäeriuäuu stsllt mit IIsbsrr«,soduug äsn sieb sui XrauKsu
Äst sugsublieklisk voll^ogsusn IImsedvul.g ksst. VlasK siusr 7-tg.gigsu üur oiiuint äsr ?s,tisut
bsrsits sius sskr us,mks,tts össssruug v«,Kr. Iu äsr ?«Igs stsllt sick innsrt Kur^sr 2eit vollst,«.!, äigs
Usiluug siu. Vädsi ist su bsg,«Ktsu, äs,ss sis okus RüeKsieKt auf I^ls,Kruug, ^.rbsitslsistuug usv.
vor sieb gsdt. Ob m^u sieb KümmsrlieK mit 8s,Is,tsu, Xräutsr- uuä NNSgsrisKt.su uuä äsrglsieksu
«u srnäkrsu Ks,t — äis ^VirKuug bleibt sivk glsisk.

I i« „Eiomsruli IZuggsri" siuä «.ussskliessliok gsgsnBlutarmut s,u?uveuäsu. Ns.u vüräefskl-
gsdeu, äissslbsu s,uek gsgsu «.uäsre iiekreuäs K,eiäsu, vis SsKvinäsucKt usv. ^u Rats siisksu «u volleo,

?olgsuäs NsrKmsls Keuu^siodusu äis LIutg,rmut: 1. LlsioKss (ZssieKt, eutUrbts Ivippsn uuä
2s.Kuüsi«eK; 2. Loptved; 3, ^.tsmuot uuä LsrsKIoptsu bsim LreppsuKinäutstsigeu; 4. Appetit-
losigksit uuä NägeoseKmsrsl; S, 8eKvs,eKs iu äsn Leiusu; 6. 8eKvs,oKe oäsr gäu? ausblsibsuäs
Nsustruatiou; 7. I^sidsedmsr^vu.

Lis Ks,uu älso vou ^säermsnu srksuut veräsu. Wu N«.äeKsu mit v«,«Ksä,Kuli«Ksm L^usssKsu Ks,uu
mit isismUsKsr OevissKeit uutsr äis Vluts,rmsn siogsrsikt vsräsu; siu LlisK äut ssiu OssieKt gsuügt.

üsugnis. «Vis IlntsrsoKrisbsns erklärt mit ?rsuäs, äass sie usek 2veim«llätIi«Ksm IjKu-
uskmeu äsr derükmtsu „Olomeruli Ruggeri" sivk vollstäuäig vou ikrsr ällgsmsiusu LoKväsKs
uuä LlsieKsuvdt erkolt ds,t. 1?. Lt,,, OsrliKou.

vis „SiomsruSi IZuggsri" Kostsu ?r. 3, — äie LvKäsKtsl ^u 100 ?illsu, ausreieKsM tur
sius 14-tägigs Lur. — srkältliok in allsu ^.potkskeu uuä beim ösusrslvsrtrstsr tur äie SsKveii?:

Seriu ei"rOKle Vis «ssss. ll.llS^«O (?sssiu).

Gliedersncht, Gliederreitze« (oft fälschlich auch als Gicht bezeichnet), Gliedersteifheit,
chrsnische fieberlofe Gelenkrheumatismen, Hezenschutz, RüSeu» u. »reuzschmerzen,

fteiser Hals, rheumatische Nervenschmerzen (Neuralgien),
Hüftweh (Ischias), Zahn» u. Gefichtsschmerzsn ?c. werden

ohne VerOstörnng. mW gelinden und geheilt

durch die seitJahrzehnten bewährte,örztl.glanzend begutachtete Einreibung

^ Rheumatol.
Vortreffliches Mittel gegen andere

Erkältungskrankheiten, wie Brustkatarrh,
Huste«, Heiserkeit. BefteS

Vorbeugungsmittel gegen Jnftnenz«.
Viele Zeugnisse liegen zur Einsicht auf im Zentraldepot Otto Bieder A.-G,,
Luzern. — Jede Flasche Rheumatol ift »erpackt in Schachtel mit obiger Schutz- Schutzmarke,

marke und mit Gebrauchsanweisung und ift erhältlich zu Fr.L.SV in allen Apotheke» der Schweiz.
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Me MI es Wen?
Bei Begegnungen von Bekannten wird wohl in

98 von 100 Fällen die stereotype Frage gestellt:
„Wie geht es Ihnen?" Jn der Regel sagt man
„danke" und stellt die gleiche Gegenfrage, worauf
wieder prompt „danke" geantwortet wird. Das
„danke" wird gesagt, ohne dabei etwas zu denken,
also stumpfsinnig. Diese Stumpfsinnigkeit, diese

Gedankenlosigkeit ist eine Krankheit, gegen welche
sich der Mensch rechtzeitig wehren muß, zu seinem

Wohl und zum Wohle seiner Kinder.
Unsere Nerven siud durch das Hasten und

Treiben, durch die Maschinen, durch den
Großstadtlärm und nicht zuletzt durch den Existenzkampf
so zerrüttet, daß wir selbst und unsere Nachkommen
Maschinen werden müssen, wenn wir uns nicht mit
dem Rest unserer Energie der drohenden Gefahr
entgegenwerfen. Wir müssen unser Nervensystem
wieder festigen, wir müssen unsere Nerven stärken.

Können wir das — Gewiß! Nur müssen wir
Vorsichtig sein und uus nicht zum Versuchskaninchen
für allerhand gegen die Nervosität empsohlene
Tränklein und Tinkturen machen lassen. Es kommt
vor allen Dingen darauf an, positive chemische

Spannkraft in dm Nerven aufzuspeichern. Ist uns
das gelungen, so werdeu wir wieder selbständig
denken können. Wir sind dann keine Maschinen,
keine Marionetten mehr, sondern denkende,
zielbewußte, arbeitende Menschen.

Die zum Aufbau eines gesunden Nervensystems
nötigen Säfte sind im „Nervosan" enthalten, einem

auf wissenschaftlichen Grundsätzen aufgebauten Re-
generationsmittel. Nach kurzem Gebrauch vou
„Nervosan", welches in allen größeren Apotheken

zum Preise von Fr. 3.50 und Fr. 5.— zu beziehen
ist, kehren Wohlbefinden und
Energie zurück. Der Mensch
ist wieder Mensch.

Natürlich darf man sich keine

anderen,angeblich ebenso guten
Präparate als Ersatz aufdrängen

lassen, sondern man
verlange ausdrücklich das echte

Nervosan mit der hier
abgebildeten Schutzmarke.

WseKstüeKer
Stets re.MIt.Ku««s>iI. Werkel IMioneii?u Himten.

.̂'. Ois Sorivvsi^sr-(J^s>itätsmsr><S .'.

r Unerkannt better

IttlKMMiMrZ
«stronssipstsr (OKilesslpeter) mit 16 >

Stickstoff, ««IKssIpstsr mit 13—14°/° Stick-
stoff, sekr susgiebiger, rentabler Oünger, weil er
süsser öem sekr wertvollen Stickstoff suck KsIK
ckem Locken ^ututirt. Oie Düngung sowoKI mit
I^ätronsslpetsr, wie suck mit KsIKssIpetsr Ksnn
im l^rükling unä rterdst vor unä nsck äer Aus-
ssst, sowie uucnwäkrenä äer Vegetation erfolgen.
Diese deiäen Düngmittsl sinä speziell sis Ziupk-
üünKsr empietilsnswsrt ?ur Stärkung sckwscner
Kulturen unä sinä tsrner für sils Kulturen, so-
woKI tur Viesen, H,cKer- unä Keblsnä verwsnäbsr
unä eignen sick suck "?ur NiscKung mit Ksii,
sowie mit rtoksscne, — I.ieterdsr in grossen
unä Kleinen Mengen, — Qetl. Preisliste verlangen.

^ s b r i K! SS7S «)

MtrummerKe - S
(Ksnton l'essin)

VerKsu!sste!Ien in äer ganzen ScKwei?, verteilt.

Rhemott«!!

(Niso L.)

— Ig

WerkeineHeilungfindet gegen
Gicht, Reiszen,!Gliedern>eh und
Gelenkrheuinatisinus, kann Hilfe
finden durch BiihlerS selbsterfundenes,
loovfach erprobtes Naturheilmittel
und in wenigen Tagen «ollständige Be»

freiung »onseinenqualoollenSchmerzm.
Dieses Mittel,Bühleröl, gesetzlich ge-
schtitzt,Schut,markeNr,S80?S,,stzu haben
in der Josef-Apotheke »on 0r,Ais5-
linger, Zürich. - Verlange» Sie

Prospikte und Zeugnisse, die gratis «ersendet werden. t? 192 ^>
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Mittel zur LrlanSung «ines
scköneiv.vollenZ^arwuckses.7-

^ ^ Kaden in ^potneksn,Drogerien
u. psrfümeriege^cnsften, wenn nickt,

MF clurck clie U«?!WI.k/I8!?Ir( ZI.(z«I.l.lIN.

Vis viel eiu ^eäsr
Hüll^elne tlutsicn uncl
ssinsösubsrksitliält,
ist onus wsitsiesÄNS
äsrn Nasss von Korg-
fg,It 2U beurteilsn,
wslcbss sr auf äis
?tisgs seilies X«pt-
sebmuekss, «ins sei-
nsr sskönst. ?üerc!sn,
vsrwsnäst. 3«Kon in
äsr L,rt unä Vsiss,

wis ein IVlsnn ssins Usars trägt, vsrmug rnsn ssinsn (UnärsKtsr «ll srksnnen unä
welsks 1?ül>e von ^.nniut unä scZIsm Nei« liegt cZsed. irn sekön geptisglsn
?rs.lieni>äär; nirgsnäs «sigt si«K (Zesunäbsit unä LsbönKsit in s« nabsr
VsrwänlZtssns.t't wis gsrs,äs Kier. — Dis ^.nsisktsn, wis rnan äis Häsrs pllegt,
sind »dsr sebr vsrssbieäen unä sinä visI5s,en von (ZswoKnbsit nnä Ziläungsgraä
sbbängig. Lins srsts Lg.uvtbeäingung ist KsinIisKKeit äer Xoot'Kaut, unä äsr
Haars selbst. Lei äiessn WsssKungen ist «j» H»ArHVÄ«»«r sn^uwsnäsn,
wslebss wsäsr K,si? uoed. Ent^ünäung «nr ?«Igs Ks.b unä ns,rnsnt1i«K snsb «.nf

äis u»MrI.!«K«li klljs«nj>i«li»kt«ii äss rlsarwusksss KüeKsiobt niirnnt.
VäKrenä sinsnteils äis tstligen ^blagsrungen snttsrnt wsräsn müssen, muss
Änäsi'ntsils äs,s Hs.s,rws,sssr niebt nur älksliscirs, ssbsurnsr^sugenäs 8loüs ent-
bsltsn, äis äsn Utrtrrboäsn wisäsr «u sekr kuttrscknsn. — Urti«» ö!»!e«, ist
äis rirsnnesssl. — Ksnon unser« Voifänrsn Ksben äie LenüKung äsr Msssl-
wur^sl sis sngsssbsnss Nittel gsgsn äsn Ausfall äsr Hs,s,rs in ^nwsnäung ge-
brssbt. 8is bst äis Wgsnscbskt, sästringisrsnä, ä. n. «ussmmsn^isbsnä suk äie

AopfKsut, su wirken, woZureb äis IläsrwuiÄsIn «insn bessern Halt, srls.ngsn.
?srn«r ist «s vortsilbsft, wenn sin Hssrwssssr ebsnt?s11s sntiseptiscks 3t«t?« ent-
bs1t,umg,I1sn?«,rÄ8itsnunägsslinäbsitss«bg,äIi(!ksnöäKtsri«n entgegen «u wirken.
/Vus äisssn Erwägungen b«rs,us ist rnein siussrnrnengesst^tss IZrennssselwssssr
unä n^gisnissbes Hssrotlsgs-UittsI I I I
untöi' clem gssst^IivK gesoküktsn nlamsn » > »» sntstanäsn.
Vsrbunäsn iriitsinsm K«ebksinsn,ssnr rniläsnunci äoen änKaltsnäslNÄNgsnsbrnsn
?s.rfllin wirkt IIK^Z^OI^ bsi äsr Kiltes ssbr srfrisebsnä, belebt ns.cn äsin ^«Klsks

äis LIutArKulstionirn Kopts, srksitsrtäääurek. äas (Zsrnül, vsrjüngt unä vsrrnskrl
äis Hssr« unä gibt ibnen äsn sobönsn (Z^Isn?,, äis öiätts unä äis VsienKsit, wisäsr.
IIW^IOOI^ Kann täglicb vsn IZsrrsn, Oirrasn u. Hinäsrn s.IscingensbrnssIsilett«-
Nittel ängswsnäet wsräsn nnä ssllts ässbalb aus Keineiri ?«iIet,ts-?is«K« tsKIsn.
?u Iisben in äsn meisten ApotneKen, vrogsrien u. ?arkumeriegesvnsfteri iler 8vK««i? «cl. äurvn clie

Ng,u uskros mir UrtiK«! s,u unä veise I^äeK-

— ÄkruuuASu ^urüok, ——
?r-si8: Vi k^I. s.- V» k^I. ss!-. 3 —
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Os« Jrzs^is,1Krs,i^s Kisrsr Iririsri izss^s

ViOtor Msttlsr's

<?sooa?)

siiiellerlassungsn: Sasel, Sern, Diel, Dslsberg, Dietikon, ssrsiburg, lZsnf, Lausanne, Montreux,
tVIoutier. pruntrut, 8aignelegier, 8t. Lallen, 8t. Immer, 8t. IVIoriK, Inalwil, Iramelan,
Uster, WeKiKon, Viintertliur, Zlürivn.

Agenturen: Altstetten, Amriswil, I^ss öreuleux, Lulle, l?nätel-8t. Denis, Daelisielllsn, üilurten.

iVUtKlieäer LtgmmKspitsi kZsserven vmsstü
in doppelter ÄufreeKnunZ

1869 177 7,73« 31« 204,20«
1879 2,113 1,323,31« 40,55« 322,663,61«
1889 6,297 4,336,S2« 223,30« 1,234,402,09«1899 18,958 17,493,39« 2,202,94« 3,555,715,60«
1909 48,133 46,9«6,«1« 3,369,92« 8,970,314,70«
1918 70,735 70,855,901 21,672,664 36,090,815,762

^nnskme von öelckero in Konto-Korrent, Aegen ObliAstionen, Oepositentiefte unä Lpsrliekte. ^bgsdevonUsusspsrKssseo. ^n unä VerKsut von solicken ^nlsgepspieren. ^ustüdrunz vsn Körsessukträlzen. - ^utbe-vskruni; uucl Vervsttuni; von VertscKrltten. - VermöFevLverwsltunzev. - Vermietung vou IresoriäcKern.
LevsKrung von Xreckiten unck vsrleksv suf WsrtscKriften, ge^en (ZrunäizfsnS oäer SürAscdskt. — lnksss« unckDisKoot« von WeeKseln, Ooupons unä AeKünäi^ten l'lteln. — Übervsdine von Ksutionev «Her ^rt.
Abgabe von LdeeKs unck Kreckitbrietev sui slie rlsuptplöt^e äer Vslt, — IZesorZunA von ^usTsKlunizeo inallen l.änckern. — Lelckveevsel.

ätreozste Diskretion. ^ Keglemente ?u Diensten.
^eäe seMiinsctite Auskunft ^virä suf ^ntrgjze dereitwitli^st erteilt äurcli Die DireKtionLN.
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